
 
 

Weiterentwicklung von Schule in Vorarlberg – 
ein Weg auch für Baden-Württemberg? 

 

Länger gemeinsam lernen: Unser Nachbarland Vorarlberg 
plant neue Wege in der Sekundarstufe 1 (Klasse 5 – 8) 
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Nach jahrzehntelanger Erfahrung mit einem zweigliedrigen Schulsystem in der Sekundarstufe I und  
einer zunehmenden Selektionsproblematik wird in Österreich seit Jahren die Diskussion um die  
Gestaltung der Schulen der 10- bis 14-Jährigen kontrovers geführt.  
Nun hat das Land Vorarlberg in dieser Diskussion eine weitreichende Entscheidung getroffen.  
In einem Zeitraum von 8 bis 10 Jahren sollen die Voraussetzungen geschaffen werden, damit eine  
gemeinsame Schule der 10- bis 14-Jährigen in Vorarlberg landesweit eingerichtet werden kann.  
 

Forschungsprojekt mit eindeutigem Ergebnis 
 

Basis der Vorarlberger Entscheidungen sind die Ergebnisse eines Forschungsprojekts zu den Möglich- 
keiten der Weiterentwicklung der Schulen der 10- bis 14-Jährigen in Vorarlberg. Die Überlegungen zur  

Weiterentwicklung haben sich an den beiden Qualitätskriterien hohe Leistung und Chancengerechtigkeit  
orientiert. 
Bestehende Modelle der Sekundarstufe 1 (fünfte bis achte Schulstufe) wurden von einer Expertengruppe 
der Universität Innsbruck, der Pädagogischen Hochschulen Vorarlberg  und St. Gallen (Schweiz), sowie der  
Landesverwaltung in einer bislang noch nie dagewesenen Breite und Tiefe analysiert.  
Ergebnisoffen wurden Möglichkeiten der Weiterentwicklung erarbeitet. 
 

Das Ergebnis der wissenschaftlichen Arbeit ist eindeutig:  
Die frühe Bildungswegentscheidung mit neun oder zehn Jahren mindert die Chancen von Kindern auf  
eine Schullaufbahn, die ihren Fähigkeiten und Interessen entspricht. Die Verschiebung der  
Entscheidung zielt darauf ab, den Einfluss des sozioökonomischen Hintergrunds des Elternhauses  
zu verringern, ergab die Studie. 
 

Die vergleichenden Studien der OECD zeigen, dass das gegenwärtige österreichische Schulsystem  
Schwächen im Hinblick auf Exzellenz und Chancengerechtigkeit aufweist. Eine künftige Schule muss  
personalisiertes Lernen, das Eingehen auf das Kind in seinen individuellen Bedürfnissen zum  
pädagogischen Schwerpunkt machen. Vorarlberg hat die Chance, zum Vorbild für Österreich zu werden. 
 

Da vor allem die ländlichen Strukturen Baden-Württembergs jenen Vorarlbergs gleichen und  
man davon ausgehen kann, dass sich die vorarlbergischen Kinder und Jugendlichen nicht wesentlich  
von denen in Baden-Württemberg unterscheiden, sollten die Studienergebnisse und die daraus  
resultierenden Schritte der Vorarlberger Bildungspolitiker auch für Baden-Württemberg Anlass zum  
Nachdenken sein. 
 

 Welche Entwicklungen werden in den kommenden Jahren die Schule beeinflussen?  

 Welche Erwartungen haben Eltern, Lehrpersonen und Schüler/innen an die Schule  
der 10- bis 14-Jährigen?  

 Wie zufrieden sind sie mit der Schule, den Anforderungen und Angeboten?  

 Wie hoch ist die Bereitschaft relevanter Gruppen, schulorganisatorische Entwicklungen  
mitzutragen? 
 

Antworten auf diese und viele weitere Fragen haben 19.700 Vorarlberger Eltern, Lehrpersonen  
und Schüler/innen bei umfangreichen Befragungen im Rahmen des Forschungsprojekts gegeben.  
 

Dr. Gabriele Böheim-Galehr, Projektkoordinatorin des Forschungsprojekts „Schule der 10- bis 14-Jährigen in  
Vorarlberg“ und MMag. Martin Hartmann werden Ergebnisse der Studie und mögliche weitere Planungs-  
und Handlungsschritte skizzieren.  
 

Kurzfassung des Forschungsberichts 
http://phv.www4.vobs.at/index.php?id=610 
 
Veranstalter sind: 

 Agendagruppe "Schule neu denken" aus Ravensburg 
 http://www.ravensburg.de/rv/gesellschaft-soziales/buergerengagement-agenda/schule-neu-denken.php  

 

 Verein "Länger-gemeinsam-lernen-Baden-Württemberg e.V." 
 www.laenger-gemeinsam-lernen-bw.de 
 

 Regionales Bildungsbüro Kreis Ravensburg 
http://www.bildungsbuero-ravensburg.de/,Lde/1269719.html  
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